
Qriög nnd Tierlebeu. 
Wie aus früheren Kriegsjchrem 

so hat man auch den Kriegswirren 
ans dem Balkan bestimmte Erschei- 
nungen aus dem Tierlesben beobachtet« 
·-"’)elegentlich des diessrülhfölhrlichen 
Schuttpseuguges fuliö uiüii beispiels- 
weise die Erwartungen in den öster- 
reichischsungarischen Ländern nicht er- 

inn, daß der Schuepskkzug di- 
»Kriegdlän;det« meiden und sich im 
(s-le«biet der habsburgischen Monarchie 
ittassendaft estalten würde; gerade 
its Gegentei tras ein, der Schnepfeiu 
strich ließ sehr zu wünschen übrig. 
Messer negativen Erfahrung reihte 
iich eine andere an. Ei wurde in 
den Grenggebieten die Frage erhoben: 
»Wo sinsd die Rabeiwö el und na- 

mentlich die Kräshen geb iehenP Jst 
cine.Ab-wanderung derlselben nach den 
Zchlachdseldern des Be kans erfolgtW 
llnd tats lich: dem Fehlen der Krä- 
lien dies eitd entsprach die ungeheure 
Ansammlung der Krachen jenseits- 

d. h. ,,e5 wimmelde aus den Feldern 
des Todes von den Galgenvö eln«, 
wie dem »Waidneanngheil«, K agen- 
surt, berichtet wurde. »Sie nisten 
ungestört in den Häuser-n und be- 
finden sich sent in Riesenscharen liber- 
nll dort, wo esallene Pferde-, Biissel 
nnd wolhl an menschliche Leichname 
im Gelände liegen«, so wurde weiter 
berichtet. Schon svon jeher san-d man 

die ,,Rckdenivögel« zahlreich aus den 
Schlachtfeldern vertreten. Die Nor- 
mannm trugen sie aus ihren Mord- 
nnd Nanbzügen als Feldzeichen ein- 
her- und die englischen Teinpler setz- 
ten den Raben in das Schlachten- 
banner und galben ihm einen Toten- 
schädel in die Klauen: »Garde le cor- 

beaul« Güte dich vor dem Nabenl« 
Auch der Wolf ist der Nach-zü·gler 

der Heere- »und« —- tvie Massiud« 
sagt — ,,nicht degnitgt. wie der Rabe, 
aus der Wahlstatt das grause Mahl 
su halten, überfällt er scharenweise 
den einsamen Posten und den zurück- 
bleiben-den Zug der Matten und Sie- 
chen. Oerisuntth »die Oeerschnelle«, 
wird deshalb die Wölfin in der be- 
zeichnenden Sprache der altdeutschen Tiersage genannt. Aus dein Nick 
zuge der Franzosen ans Russland im 
Jahre 1812 wurden die Wölfe be- 
sonders gefährlich Es wird auch 
erzählt, dasz dem Heere des Brutus 
und Cassius bei Pdislippi eine ganze 
Schnur von Geier-n und Raben folgte. 
Als Vorderfündiget des Krieges gal- 
die im Winter besuchenveise aus dein 
Norden kommenden Seidenschwönze- 
deren unregelcioiisziget-und est perio- 
dische« Erscheinen in großen Massen 
dem Mißraten der Frucht- nnd Bee- 
renernte im Norden, wie auch der 
außergewöhnlichen Kälte hier zuge- 
schrieben werden must. Nach der 
landläufigen Auffassung aber sind 
die ,,UnglückZ-, Sterbe-- Pest-, 
Kreuz- und Kriegsbögel". Nuß blau- 
dert dar-leben ,,Alte Leute erinnern 
sich, daß diese Vögel in den schrecken- 
vollen Jahren der nsäsjranisosenherrs schalt in Deutschla in großer 
Menge erschienen, deren Eltern ha- 
ben sie ebenso zur Zeit des Sieben- 
iiälhrigai Krieges und die Vorfahren 
jener wiederum im Dreißigiährlgen 
Kriege geschen, und wann und wo 

sie auch zum Vorschein gekommen- 
Wall haben sie Krieg- Pest und 
Wsnot und anderes Unglück 
hervorgebracht und bei-kündigt« 

Hunde vie dem Strafrichter. 
Man schreibt aus St. Petersburm 

Jm Archiv von Blagowjeschtschekst 
das ein reiched Material zur Geschich- 
te des ruf-fischen Anmut-gebietet ent- 
hält, findet sich, wie die »Wenn-«- 
mittei1t, auch ein AMM über ei- 
nen »Brqu gegen Die Hunde, die1 
sden Gowetnenr anbellten«. 91181 
nämlich auf der Jniel Æcha eins 
Eunoe-neue einaesett wurde, erlebteZ 
er auf seiner ersten Rund-fahrt durch- 
die Ansicht-langen der wilden Ein·« 
gebotenen, die alt Jäger großes 
Hunde-muten hielten, etwas March-i 
tekliches. Jn einem der Dökfet »et-! 
leuchten sich Me erwähnten Hunde«.J 
wie eines der Dokmnente bekichtet,? 
»in äußerst frecher Weise den Gou- 

s vernem ansnbellen und bewiesen 
dadurch ihre volle Midas-httan yet-Ge- 
walten. die von Gott einng find, 
nnd beleidigten We Mlten.« 
M Handlungen schleppte M- num- 
in den Hans-lesen bekam- bis endti.d 
das VeriW einnciteut wurde Jn 
der Mkünduns dieses Waffe-I 
beim es tiefsinnig: »Harm- find 
seh-v ebne Sprache nnd Mist auch 
der Vernuan der-män- fie Juden auf 
einer niederen cnwknlumsfmk 
nnd können badet- ffns ihr Sees-even 
stin pur Rechenschaft owed weiss 
deu- Lkida im m kunnt- Wen 
M komm dieses Bewies nici an· 
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Mk Stmetvfiicht der drittsckjöi 
Laudeisiitstetk 

Bei der Beratung über den ein- 
maäigen außerordentlichen Wehrbeis 
trag im Budgetausfchuß des Reichs-» 
tags wurde die Frage ausführlich er-i 
örtert, ed die deutschen Fürsten deml 
Reiche gegenüber Steuer reiheit ge-l 
nießen, also den Wehrbeitrag, wenn 

sie ihn leisten, frei-willig überm-herun- 
oder ob sie nicht vielmehr wie jeder 
Angehörige des Deutschen Reiche der 

Steuerpslicht unterliegen. Die Ver- 
treter der Regierung versuchten zn 
beweisen, das; die Fürsten grundsätz- 
lich steuerfrei ieien, während die star- 
ke Mehrheit dei» Ausschusses gegen- 
teiliger Ansicht war. Jn der soeben 
erschiene-en neuesten Nummer der 
«Dentschen Juristenzeitnng« nimmt 
der bekannte Staatseeclstsiehrer der 
Berliner Universität Geheime-r Jn- 
stizrat Professor Dr. Gerhardt An- 

schiih zu dieser Frage in einein liins 
gereu, sehr ibeachten-dolusrten Aufsatze 
Stellung 

Anschiih erinnert zunächst daran- 
dass die Behauptung, die Fürsten nn- 

terltigen auch in den Einzelstaaten 
nicht der Besteuerung, falsch ist« Für 
Bayern Ikann er sich daben auf Sen- 
del, für Sachsen aus Otto Maners 
Sächsischeg Staatsrecht berufen. Den 
Versuch, der kürzlich von der »Na-Id- 
deutschen Allgemeinen Zeitung« ge- 
macht wurde und den neuerdings 
auch die Regierungsvertreter im Aus- 
schusse wiederholt haben, aus allge- 
meinen staatsrechtlichen Begriffen 
die angebliche Steuerfreiheit der 

Fürsten abzuleiten, weist er gleich- 
falls als verfehlt zurü. Diese feu— 

samen Begriffe, sagt er- entstammen 
der Oedanlenwelt des Absolntismiie, 
und zwar nicht des ausgeklörten Abso- 
lutismus Friedrichs des Großen- 
sondern des »gen-; masstven Dei-po- 
tismud im Stile Louiö XIV. mit 
dein Kernwort «l-C«tat e'est moi«.« 

Anschiih kommt zu dem Ergebniss- 
daß die Finanzgsvalt des Reiches —- 

Art. 4 Nr. 2 der Reichsversassun —- 

»mit souveviiner Machtsülle alle er- 

onen nnd Güter innerhalb des 
eichsgedietes ergreift, auch diejeni- 

gen, welche nach Landesstaatsrecht 
dem Besteuerungdrecht der betreffen- 
den Einzelstaaten nicht unterworfen 
sind«. Er schließt: 

»Die hier besprochene Frage m ai- 
les andere als eine sogenannte Dol- 
ioriraae Sie ist von größter politi- 
scher Tragweite Man will der 
Reichsseivalt das Recht til-streiten- 
Geseye zu erlassen, die verbindlich sind 
für jeden im Reich; man will das 

Reich seiner Souveränitiit berauben. 
Da heißt eg: »caveant consules«. 
Möge der Reichstag ein besserer Au- 
walt des Reichsaedaniens und desz 
modernen Staatsaedanteng sein als» 
die Reiclisreaierung: möge er- wie 

Thon bei der ersten-Beratung so auch 
«««i der endailiigen Beschlußfassung 
iiber die »Deckunasvorlaaen« mii al- 
ler Entschiedenheit Verwahrung da- 

eaen einleaen, daß »die Landessiiri 
ten der Besteuerung des Reiches nicht 
unterliegen« 

Mhnsiuniser begrub drei Kinder 
leiendis. 

Drei kleine Kinder wurden in At- ! 
lantic City, N. J» von einem Wahn-s 
sinnigen lebendig im Sand begraben« l 

Der Vater der unglückliche-n Kinder 
mußte mit dem Wahn-sinnigen käm- 
pfen, um an das Grab gelangen n » 

können. Als die Kinder ausgegraben 
wurden,war das jüngste bereits starr: 
die beiden älteren Kinder hatten hef- 
tiges Raserei-litten Sie besinden sich 
unter ärgtlicher Pflege, ilire Wieder- 
herftellung ist aber invalid 

Der Tollliäusler entpuppir s als 
Frank Sakris, das schwarze Juni 
einer aeachteten Philadewlriaer Fasz 
niilie. Er hatte ein 6 Fuß tiefes; 
Grab gegraben und die drei Kinder; 
des Badliansbesiders Gern-ge Walld; 
hatten ihm dabei zerseschnut. Blöde-« 
lich stieß er die-Kleinen in die Grube 
und schanselte Sand ein, bis sie Ianzl 
bedeckt war. 

Wall-is erst-de die Schreckens-rach- 
richt von Nachbar-lindern Harz-is 
bewarf ilin mit Steinen. Nachdem 
Wolle isbn vertrieben, nahm es ihm 
eine balde Stunde. mn die Kinder 
heranrzuschaniein 

Darm nnrd nach dem Jrrenlrani 
aedrncht werden riet-zur die idn un 
tersuidt haben. sagen. er iii dweiieis 
los per-vers und wahnsinnig. 
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L A. sTlWITF 
Der JmplemcntI 

Mann 
I 

IS Q- 

Wir haben zu viele 

Buggies 
un Hand nnd Ihr könnt sie zu 
K oftenpreisen kaufen. 

Cultivators 

J. H. C. 
Engiues 

und die berühmten 

McCormick 
Bind er 

und Mäher 
die besten auf dem Markte 

Ob 

Die spätesten· und modernen 
Maschine-merk Immer· vorrätig. 

Kommt nnd seht unser 
Lager 

L. A. Stuart 

s 
I 

Dr. War-ten 
Augen- und Ol)ren-Spezialist 

Beschränkt seine Praxis auf Augen nnd 

Ohren. Seht ihn siir die richtig pas- 
senden Angengliiser. 

Jm Connnereial Hatt-L 

h. F. OTborn vom ameri-. 
tanischen Naturbistorischen Museum, 
der mit anderen Forschern in Du- 
rango, Col» angekommen ist, will in 
New Mexico, nördlich von Pueblo 
Bonito, das älteste bisher auf dem 
ameritanischen Kontinent entdeckte ; 
Stelett eines sossilen Säugetieres ge- 
sunden haben, dessen Existenz den Be- 
ginn des Lebens von Säugetieren in 
Amerika repräsentiert. Das Tier 
hatte die Größe eines Wolfes und 
war offenbar ein pflanzenfressendes 
Tier. An derselben Stelle will Os- 
born drei vollständig erhaltene Schä- 
del von Tieren gesunden haben; eines 
von diesen war anscheinend ein gro- 
ßes fleischfressendes Tier. 

James Huffman und seine 
Frau, die unweit von Glasgom Ky» 
ein eigenes Heim besitzen, sprachen 
neulich abends im traulichen, aber nur 
matt erleuchteten Stäbchen mit Sehn- 
sucht von ihrem Sohne, der vor 20 
Jahren als Goldsucher nach Alaska 
aeaangen war. Da klopfte es an die 
Türe; ein Fremder in bestaubten 
Kleidern trat ein und frag nm ein 

— 
,- 

«Obdach fiir die Nacht. Hufsmann 
wies den Fremden ab, und dieser 

wandte sich um, Um das ungastliche 
Haus zu verlassen, aber Frau Huffs 
man ging ihm. von einem unbe- 
stimmten Drana getrieben, nach und 
bat ihm zurückzukehren da sie ihm 

Hvielleichi doch ein Obdach gewähren 
Tibnnr. Der Fremde trat in dm 
beilerleuchteten Korridor. wo die 
Frau in ian ihren bereits verloren 
geglaubien Sohn erkannte. Ein er- 
areifendes Wiederseden zwischen den 
Eltern und dem Sohne. der in Alas- 
ta Gliiei gehabt. spielte sich ab, und 
die Drei sind nun aus immer wieder 
vereiniat. 
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Druckskhrift 
Erhält den Anklang der öffentlichin Meinung 
Ein wachsamer Beschützer der Menschheit Augenlicht entstand zum Vorteil für man- 

che tausende entnsiatische Betvitnderer. »Amtliche Drnckschrift" verspricht mo de r n 

Aaitliche Druckschrift sagt: »Ich bin überglücklich iu. der Zujubelnng welche meinem Erscheinen in Eu- 
rer Mitte zu teil wurde. Jch tue meine Schuldigkeit dadurch, das ich die Geschäfts- undGeld Welt von diesen 
Buchstaben säubere-, welche bis heute gefährlich zu Euer Augenlicht war »Ich-habe ohne Gnade und ohne Anhaix 
inng die gefährlichen Typewkiter Sekten verfolgt, welche mehr Schuld tragen an Eurem schlechtem Gesicht denn 
alle andere Ursachen zusamnien." Benachtichtigen Sie Oliver Typecvritet Colvpanie Chicngtz über Maschinen, 
welche dem Augenlicht schaden, und wir wer-den sie der Dessentlichkeit verführen 

Dicursprünqlichen Grün-Im 

und stille Untersuchung. 
Dtuckschrist entstand der 
Entdeckung baß ,,out 
line« Type mit ihm 
Geichmähisleih welche 
durch die Abwesenheit 
von Schattleruug ent- 
steht, schadbasi site das 
Augenlicht ist« 

Ist Monate haben 
wir den Olipet commi- 
ter m den verschiedenen 
Geschäften probieren 
lassen. Viele Bestellun- 
geii nnd großer Ruhm 
waren die Folgen. Ge- 

iuckie Briese erhalten 
gioßes Ansehen und se- 

der itagte:»wo erhalten Sie die kructfchtift.« O· 
hat Vmckichttit die Welt erobern 

preis nicht erhöht worden 

Der Dcuckichkttt Qttvec Typewcttek kostet i100. Du 
kannst denselben titr 17 cent den Tag Rtten erhalten- 
Tek »Dmckschretbet« ist unter Ieytes und bestes Mo- 
dell. Die neue Schritt erhöht den Wert des Typewtttek 
um 25 per cent nnd den Preis um keinem Cent. Eine 
kleine Anzahtnng bringt die Maichtnr. 

Dis-its gänzliche Ub- 
wenden von dem vltea 
Styls » online« Buch- 
staben ermöglicht uns 

auf dem Olivek type- 
wtitei nee hübsche und 
und tust Dtsckichkift 
lieiuth 

v 
0 

YypcwrMftr 
Druck-schrif- wekd me s 7 « 1 l« uvor Gottesa- 

ny getan-e und sonst-Uns 

I net-its empl- tdiert stehlen-d für duckidrik Diese ieinsxe 
types-met Form hat mehr Aufmeekfsnkeit erregt, sie keine Inde- 
te Sitte, welche kn den lebten Jahren gemacht wachem 

Hunderttausende Les-te sahen diese sum und wusdeeten siey 
daß Druckschrift einer geizen-ebenen Botschaft ähnlich sel. II is 
Lebeskrait nnd Feinde-it in Druckfchcisi Korrespondenz hier is 
Elesanthei«, »Alle-sieh und stete. Dies alles liegt as dem Druck. 

C seiest-esse see-besserem- 
Dmckfchriit m entworfen in ichsttieete Buchstaben Und Rum- 

mem, gerade nie kucsqtiit und ist üdmsommen utsi gewäh« 
zum heutigen types-met sehen-us 

Sendet jetzt den 

Drnckfchrist Koupou 
Wenn Du oder irgend jemand, in den Ihr Vertrauen habt, mit dem Plane umgeht, 

eine Handelsschnle zn besuchen, schreibt uns zuerst, und wir werden, ohne Kosten, Such sehr 
wertvoller Information über die Angelegenheit senden. E 

Die Qilvn Typctvriter Cum-any- 
1905 sen-man it» Omah«, Nebraska. 

Jch bin interessiert, sagt Ossizet »Druckichtift« mir einen Brief zu 
schreiben und mir sein Buch zu schickst-. 

Name-.......·.· 

Adresse·............ 

I. O Engeln-tun 
Deutscher Advvkat 

Oechtcanwalt in allen Gerichtshöfen 
von Nebraska. Schretbe Urkunden, 
Ovpithekcn, Koutkakte und Testameme. 
Mehr als drusig Jahre Praxis als 

Rechtsanusalt 
Geiste-, :: Nebraska 

Dr. L- O- ETSLCJI 
Deutscher Arzt 

Offike zwischen dem Cornet Dkug 
Ctorr und der Post Ofsice. 

Telephon pt 

Unter der Anklage des 
Diebstahiö wurde uniängst im Har- 
lem Polizeigericht in New York die 
zwanzigjährige Frau Fiorence Sa- 
bagillia unter 81000 Bürgfchaft fest- 

halten. m Verbör gestand die 
Frau, aus « r Wohnung des Kom- 
missioushändters Lorenz Moll-C der 
ihr für geleistete Arbeit angeblich 
Geld schindet einen Diamantrinq im 
Werte von 8300 gestohlen zu haben, 
um ihre Forderung .sichersuitslleu«. 
Da in der Revierwache der Ring 
nicht an ihr vorgefunden wurde und 
Mallai behauptete. das die Frau den 
leihen verschluckt habe. wurde Dr 
Kerzen vom dariemsddspitut herbei- 

geboih der mitteltt drr Magrnpumprt 
en Ring gtiiittich ans Tagesleicht be- 

ttsrktertt I 
— Drei ruttitche Stute-um 

bite ratteu uut etarr Fahrt durch 
Jitttaud mit voller Griewiubitrtt 
durch des Ort liqu tu der iihr 
der-deutschen Erw. W iie eimf 
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«-««E-«..,-3«.« ....· »F .» . Farmkrs pl Iris-» 
Jolm Decken eckigen-sinkt 

FOR-SIEBEL 

fiefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Enispehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarxen 

Storz Bier frisch vom Faß 
M 

Kommt zu uns für Eure Erfrifchungen 

THE MME PAWIE WIER slillk 
Unter der Bank an der Ecke-. 

G. A. TAGUBB, Eigentuemer 
Laßt Euch bei uns rasiercn und Euer Paar schneiden. 

Wir gnrantieren, daß Ihr zufrie en seid. 

Unser Wäschetorb geht aus jeden Diensta und kommt zurück 
Sonnabend-. Nehmt Euer Ba bei uns. 

Carpci-WEW· 
su- c. sugnssqn m Wust umst- itkust W, h. fu- aue Zonen von UnsMsWedmi zur voll-u Busens-IF Us- 
Ndn w Preisen mm wi- aafmiw It nich In seiest sc- Ins-n 
dm Wimp- sdkefse; II. t. Bot Is. Mut-. Rei. Un- s m 


